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XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Revision des Art. 10 der Schulverordnung für den Kanton Appenzell

I.-Rh. vom 29. Oktober 1896. (Beschluß des Großen Rates vom
27. Dezember 1927.)

Art. 10. An die Leistungen der Schulgemeinden für die
Besoldung der Lehrkräfte an Primär- und staatlich anerkannten
Arbeitsschulen und Spezialklassen (als: Grundgehälter,
Gehaltszulagen, Entschädigungen für Turnunterricht, Brennstoff und
Beleuchtung) leistet der Staat bis auf weiteres einen Beitrag
von jährlieh 25 Prozent, ausnahmsweise an Sulzbach 30 Prozent,
an Kau und Kapf 35 Prozent.

Der Staatsbeitrag wird in vier gleichen Baten (am Schlüsse
jedes Vierteljahres) bezahlt.

Maßgebend für die Berechnung des Staatsbeitrages sind die
Leistungen der Gemeinden in dem dem Subventionsjahre
vorangegangenen Jahre.

Der Subventionierung der Naturalleistungen der Gemeinden
wird folgende Bewertung zugrunde gelegt:

Brennstoff für die Wohnung jeder Lehrkraft Fr. 100.-
im Jahre;

Beleuchtung für die Wohnung jeder Lehrkraft F.-. 50.—

im Jahre.
Der Staatsbeitrag für Heizung und Beleuchtung wird auf

die Wohnung ausgerichtet.

XVII. Kanton St.Gallen.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1927.

XVIII. Kanton Graubünden.
Mittelschulen und Berufsschulen.

Reglement für die Maturitätsprüfungen an der Bündnerischen
Kantonsschule. (Vom 2. April 1927.)

Art. 1. An der Bündnerischen Kantonsschule werden
Maturitätsprüfungen abgehalten am Literargymnasium, Realgymnasium
und an der Technischen Abteilung (Oberrealschule).

An diesen Schulabteilungen wird in erster Linie der Unterricht
in der Muttersprache und in einer zweiten Landessprache gepflegt.
Im übrigen sind sie durch folgende Fächer gekennzeichnet:
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